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A ls Kind mochte ich die Fernsehsendung Alf mit dem 
haarigen Außerirdischen, der das Familiensystem der 
Tanners ordentlich ins Wanken brachte. Einer seiner 

zahlreichen Aussprüche war: »Was sich nicht reparieren lässt, 
ist auch nicht kaputt.« Ein interessanter Gedanke – besonders 
im Hinblick auf Systeme. Die Systemtheorie bietet Mediator:in-
nen ein wertvolles Werkzeug, um Konflikte ganzheitlich zu 
erfassen. Sie zeigt, wie Elemente eines Systems – etwa Fami-
lien, Organisationen oder Gemeinschaften – miteinander ver-
flochten sind. Konflikte erscheinen so nicht als isolierte Phä-
nomene, sondern als Ausdruck dynamischer Zusammenhän-
ge. Die Systemtheorie eröffnet neue Perspektiven auf Konflikte 
und unterstützt nachhaltige Veränderungsprozesse. Die 
101. Ausgabe des Spektrums der Mediation möchte hierzu Im-
pulse geben.

Von Deutschland nach Israel, vom Juristen zum Starkoch – 
ein bemerkenswerter Lebenssprung: Wie es dazu kam, erzählt 
Tom Franz in unserer diesjährigen Sonderserie Lebenssprünge.

Kann man Achtsamkeit lernen? Ja, sagt die Achtsamkeitsfor-
scherin Prof. Dr. Dandan Pang. In den Impulsen erfahren Sie, 
warum praktizierte Achtsamkeit mehr als ein Lifestyletrend ist 
und wie Sie schon beim Zähneputzen damit anfangen können.

Der Schwerpunkt dieser Ausgabe steht unter der Überschrift 
Ein System ist ein System ist ein System. Wir danken Rüdiger 
Hausmann, der uns als Heftpate mit seinem Enthusiasmus 
und seiner Expertise unterstützt hat. Sein Beitrag enthält 
grundsätzliche Überlegungen und eine eigene Haltung zum 
systemischen Ansatz im Kontext von Mediation. Fast wie eine 
Replik auf den Hausmann’schen Auftakt liest sich der Beitrag 
von Prof. Dr. Anusheh Rafi, der das Verhältnis zwischen Media-
tion und systemischem Denken beleuchtet. Geht es in unse-
rem System gerecht zu, ist bei Gruppen- oder Teammediation 
eine wichtige Frage. Aber wie gelangt Gerechtigkeit ins Sys-
tem? Klaus Eidenschink hat diese Frage untersucht. Gitta Peyn 
hat ein System entwickelt, das Störungen in Kommunikations-
mustern aufdeckt. Für sie ist es wichtiger, dass Menschen gut 
kommunizieren, als sich immer vollständig zu verstehen – 
eine provokante Perspektive. Macht, Abhängigkeit und Hierar-
chien spielen in Gruppen- und Organisationsmediationen oft 

eine Rolle. Kristin Kirchhoff zeigt, wie sich diese Ungleichge-
wichte bearbeiten und gut ansprechen lassen. Sie erläutert 
wirksame Methoden und den Einfluss der eigenen Haltung. 
Antje Henkel-Algrang sprach mit Michael Reimon, der in sei-
nem Buch Starke Signale seine Erfahrungen aus Politik und 
Journalismus mit wissenschaftlichen Erkenntnissen verbin-
det, um zu erklären, wie Botschaften Meinungen formen und 
beeinflussen.

In unserer Rubrik »Aus der Praxis für die Praxis« erklären 
Dana Hoffmann und Hendric Mostert, warum Konflikte ein 
wichtiger Hebel für Teamentwicklung sein können. Ihr Tool 
der Wahl dafür: Restorative Circles, denn wer gemeinsam zu-
hört, erkennt mehr. Hinter einem Team, das sich oft streitet, 
verbirgt meist eine tiefere Krise, die nie richtig verarbeitet 
wurde. Trotz Veränderungen und neuen Impulsen bleibt das 
System in Alarmbereitschaft und verhindert nachhaltigen Er-
folg. Ignoriert man diese Krisen, riskieren Unternehmen, dass 
Maßnahmen scheitern und Mitarbeitende innerlich kündigen, 
weiß Sophia Cojaniz.

In unserer Rubrik »Aus Wissenschaft, Politik und Recht« 
stellen uns Luisa Graf und Manuel Glücks die Ergebnisse ihrer 
Studie vor, wie bekannt oder unbekannt Mediation ist. Klar ist, 
es gibt noch viel zu tun, um die nachgewiesene Wirkung von 
Mediation bekannter zu machen.

Mediation und systemisches Denken eint die Einsicht, dass 
Konflikte und Wandel stets im Kontext übergeordneter Syste-
me zu betrachten sind. Beide Ansätze fördern ein ganzheitli-
ches Verständnis – diese Ausgabe soll hierzu einen inspirie-
renden Beitrag leisten.

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur

Liebe Lesende,
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